
Hann. Münden• Dransfeld• Staufenberg Dienstag, 24. September 2013

leine und teils in der Gruppe
bewältigt werden.

Bei der Feuerwehr ist Fach-
wissen, Teamarbeit, Geschick-
lichkeit, Improvisation bei
gleichzeitiger Schnelligkeit
gefragt.

Theorie und Praxis
Das mussten die Anwärter

unter Beweis stellen: In der
Kategorie „Fahrzeug- und Ge-
rätekunde mussten die Teil-
nehmer zwei Buchstabenkar-

ten ziehen
und anschlie-
ßend zwei Ge-
räte mit die-
sen Anfangs-
buchstaben
vom Feuer-
wehrfahrzeug
benennen, he-
raussuchen
und dessen
Funktionswei-
se erklären.
Nach der
Theorie ging
es rasch in die

Praxis über: In einem kleinen
Team mussten die angehen-
den Feuerwehrleute eine Ein-
satzstelle an einer Straße mit
Hilfe von Warnblinker, Blau-
licht, Verkehrsleitkegeln,

ALTKREIS MÜNDEN. 36 Ju-
gendfeuerwehrmitglieder im
Alter zwischen 13 und 18 Jah-
ren aus den Gemeinden Ade-
lebsen, Dransfeld, Hann. Mün-
den und Staufenberg stellten
sich am Samstag in Barlissen
den Prüfungen zur Jugend-
flamme Stufe 2.

Teamarbeit gefragt
Das ist eine Auszeichnung,

die nach erfolgreichem Able-
gen verschiedener Prüfungen

verliehen wird. Die Jugendli-
chen hatten sich in den ver-
gangenen Wochen in ihren Ju-
gendfeuerwehren auf diesen
Tag gut vorbereitet. Sechs Ein-
zelprüfungen mussten teils al-

Nachwuchs der Brandschützer in Form
Jugendfeuerwehrleute aus dem Altkreis Münden bestanden die Prüfung für die Jugendflamme 2 und wurden ausgezeichnet

Blinklampen, Warndreiecken,
absichern. Nicht nur erklären,
sondern auch bedienen muss-
te der Nachwuchs das soge-
nannte Standrohr: Hiermit
wird im Einsatzfall dem Un-
terflurhydranten Wasser ent-
nommen.

Komplexe Aufgaben
Der nächste logische Punkt

war die Verbindung der
Schläuche: Mit Hilfe von so ge-

nannten Kupplungsschlüsseln
mussten jeweils zwei Teilneh-
mer eine Schlauchleitung zu-
sammenkuppeln und wieder
lösen. Mit der nächsten Prü-
fung wurde es dann schon
komplexer: Mit verschiede-
nen Schläuchen und anderer

wasserführender Armaturen
bauten die Jugendlichen in
kleinen Teams einen improvi-
sierten Wasserwerfer. Natür-
lich war die Prüfung erst be-
standen, wenn der Wasser-
werfer auch funktionierte.

In der letzten Kategorie

stand noch der sportliche Leis-
tungstest der Jugendlichen an:
Hierzu hatte sich die Ortsfeu-
erwehr Barlissen eine beson-
dere Feuerwehr-Variante des
aus dem Schulsport bekann-
ten Brennball ausgedacht.

(sta/kal)

Komplexe Aufgabe bei der Prüfung Jugendflamme 2: Leon Jazeschann, Fabian Stürtz und Henry
Schulze freuen sich über den fertiggestellten und funktionierendenWasserwerfer. Foto:nh

Jonna Abendroth und Jonas Christmann beim
Verbinden von zwei Schlauchleitungen Foto: nh

Die Teilnehmer mit Gemeindebrandmeister Karsten Beuermann (links), stellv. Kreisjugendfeuerwehrwart Stefan Lindel (2. von links)
sowie rechts Gemeindejugendfeuerwehrwart Thomas Wurm. Einige Teilnehmer fehlten aus Termingründen beim Fototermin. Foto:nh

HINTERGRUND

Jugendfeuerwehrleute freuten sich über die Auszeichnung
Nachdem sich Egbert Ippen-
sen mit den Jugendfeuer-
wehrwarten der Samtge-
meinde Dransfeld beraten
hatte, konnten der stellver-
tretende Kreisjugendfeuer-
wehrwart Stefan Lindel, Ge-
meindejugendfeuerwehr-
wart ThomasWurm und Ge-
meindebrandmeisterKarsten
Beuermann folgende Jugend-
feuerwehrmitglieder mit der
Jugendflamme 2 auszeich-
nen:

Jugendfeuerwehr (J F) Lö-
dingsen:Michélle Kurre, Julian
Freitag, Selina Hauschild; JF
Barlissen:Marcel Gesterling,
Niklas Faust, Lucas Günther; JF
Bühren:Maria Rinke, Mario
Bolse, Jan Knipp, Henrike
Kamm; JFDransfeld: Jonna,
Abendroth, Jonas Christmann,
Henry Schulze, Fabian Stürtz,
Leon Jazeschann;

JF Ellershausen:HagenWin-
nemuth, Niko Freter, Marie
Bolle; JF Jühnde: Lea Gersten-

berg, Karolin Harriehausen; JF
Gimte: Julia Rehse, Till Findei-
sen;

JF Lippoldshausen:Ole Rus-
temeyer, Jannik Gers; JFWiers-
hausen: Julie Schmidt, Jonas
Willmann, Max Völker, Nils
Holzschneider, Fabian Henne,
Justin Fette, Tamina Aster, Ri-
cardo Ammermann; JF Lutter-
berg: Svenja Menger, Johanna
Dülfer; JF Speele: Florian
Schnurbusch, Lena Zimmer-
mann. (sta)

HANN. MÜNDEN. Die Katho-
lische St. Elisabeth-Kirchenge-
meinde Hann. Münden lädt
für diese Woche zu folgenden
Terminen ein:

• Dienstag, 24. September:
Kirchenvorstandssitzung, 20
Uhr, katholischer Kindergar-
ten.

• Freitag, 27. September:
Chorprobe„Sonnentöne“, 18
Uhr, Gemeinderaum St. Judas
Thaddäus, Landwehrhagen;
Firmvorbereitung, 18.30 Uhr,
im Mündener Pfarrheim (sta)

Termine der
Gemeinde
St. Elisabeth

HANN. MÜNDEN. Der Be-
reich Sicherheit und Ordnung
der Stadt Hann. Münden teilt
mit, dass am Donnerstag, 26.
September, der Bereich mit
seinen Fachdiensten

• Allgemeine Gefahrenab-
wehr

• Melde- und Ausweisservi-
ce

aus innerbetrieblichen
Gründen geschlossen ist.

Der Fachdienst Standesamt
ist mit einem Notdienst be-
setzt. (sta)

Verwaltung:
Fachdienste am
Donnerstag zu

HANN. MÜNDEN. Der Senio-
ren-Singkreis Münden trifft
sich am morgigen Mittwoch,
25. September, ab 15 Uhr im
Geschwister-Scholl-Haus in
Hann. Münden.

Interessierte sind ebenso
wie Liederwünsche wilkom-
men.

Nähere Informationen
Bei Fragen oder Anregun-

gen steht Ansprechpartnerin
Käthe Schaper mit Tel. 05541/
8505 zur Verfügung. (sta)

Senioren treffen
sich zum
Singen

DAMIT ALLES PASST.
www.walbusch.de/filialen

BESUCHEN SIE UNS: dez-Einkaufszentrum,
Frankfurter Strasse 225, 34134 Kassel

KENNENLERN-AKTION

nur €50,-
2Hemden1zum Preis von

Eröffnung in Kassel

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa.: 9.30 bis 20 Uhr

Aktuelle Mode und persönliche
Beratung. Wir freuen uns auf Sie!

Zur Eröffnung des neuen
Walbusch-Fachgeschäfts er-
halten Sie zwei bügelfreie
Hemden für nur € 50,-.

Wählen Sie aus drei kernigen
Karos und zwei Unis Ihre Fa-
voriten. Damit alles passt, er-
halten Sie die Hemden in acht

Kragenweiten und drei Ärmel-
längen. Dank 100% Baumwol-
le sind die Hemden angenehm
atmungsaktiv und hautsym-
pathisch.

Übrigens: Neben Hemden fin-
den Sie bei uns auch Jacken,
Pullis, Hosen, Blusen ...

dez-Einkaufszentrum, Frankfurter Strasse 225

Ihr Fachgeschäft für bequeme Mode

HEUTE …

Als Begrüßungsge-
schenk erhalten Sie
einen Piccolo – gratis!

GRATIS!


